
 

 

 

 

 

                                                      

Jahresrückblick 2016 des Seniorenbeirates Telekom Düren 

 

Wir über uns 
Auch in diesem Jahr waren wir Senioren wieder unterwegs. Ob bei Wanderungen, Tagesausfügen oder 
Urlaubsfahrten. Nachfolgend berichten wir über unser diesjähriges Angebot. Sprechen Sie uns an. 

Tagesbusfahrten 

Biggesee 

Unsere diesjährige erste Tagesfahrt führte uns zum Biggesee und zur Atta-Tropfsteinhöhle. Nachdem 47 
Kolleginnen und Kollegen aus Jülich, Düren und Euskirchen zugestiegen waren, fuhren wir mit unserem 
Reisebus, bei schönstem Wetter über Köln und Olpe, ins sauerländische Sondern. Hier stiegen wir in das 
Ausflugsschiff „Westfalen“. Die eineinhalbstündige Schifffahrt auf dem großen Stausee führte uns durch 
eine schöne bergige Waldlandschaft. Zur Stärkung gab es während der Fahrt eine kräftige Erbsensuppe. 
Anschließend fuhren wir mit unserem Bus nach Attendorn. Hier teilte sich unsere Reisegruppe auf. Einige 
erkundeten die Atta-Tropfsteinhöhle. Unter fachkundiger Leitung erfuhren wir alles über das Millionen 
Jahre alte Höhlen-labyrinth, das durch einen Zufall im Juli 1907 bei Sprengungen durch 
Steinbrucharbeiter entdeckt wurde. Was hier die Natur in tausenden von Jahren an Stalagmiten und 
Stalaktiten geschaffen hat, ist ein wahres Wunderwerk. 
Der größere Teil unserer Kolleginnen und Kollegen machten eine Rundfahrt mit der „Biggolino-
Bahn“.  Auf seinem Rundweg von Attendorn zum Biggesee fuhr das Bähnchen von der Atta-Höhle durch 
die Innenstadt von Attendorn, vorbei am Strandbad Waldenburg bis zur Schiffsanlegestelle am 
Biggedamm. Die bequemen Waggons boten eine gute Sicht auf die schöne Landschaft des Sauerlandes. 
Um 16:00 Uhr trafen wir uns dann alle im Höhlen-Cafe „Himmelreich“. Hier spendierte der Seniorenbeirat 
Kaffee und Kuchen, der uns alle wieder munter machte. 
Gegen 17:10 Uhr traten wir die Heimfahrt an. Im Bus wurden die Erlebnisse des Tages, aber auch 
Erinnerungen aus der „aktiven Dienstzeit“ ausgetauscht. 
Mit einem „Dankeschön“ an den Busfahrer „Klaus“ und einer Vorschau auf kommende, geplante Fahrten 
und Termine, verabschiedete sich der Seniorenbeirat von der Reisegruppe. 
 

 

 
 

Wassermühle Birgel 
Am 29.09.2016 war es wieder so weit. 
Unser Tagesausflug führte uns nach Birgel in die Vulkaneifel zur historischen Wassermühle. Um 11:00 
Uhr begrüßte uns Chefmüller Erwin v.d. Mühle auf Europas einzigartigem Mühlengelände in der 
Vulkaneifel. 
Alfred und Karl waren unsere wunderbaren Führer, die uns in zwei Gruppen durch das Mühlengelände 
führten. Zu Beginn der Führung besuchten wir zuerst die Getreidemühle. Hier wird das Mehl, für die im 
Backhaus gebackenen Brote, gemahlen. Über 3 Etagen besichtigten wir die Getreidemühle und wurden 
in eine andere Zeit versetzt. Anschließend besuchten wir das Backhaus. Hier wurden gerade Brote aus 
dem selbst gemahlenen Mehl der Getreidemühle gebacken. Diese konnten wir am Nachmittag kaufen. 
Danach ging es in die Senfmühle. Dort zeigte man uns die unterschiedlichsten Zutaten für die 

Senfzubereitung. Wir erfuhren, wie aus der Senfsaat die Maische angesetzt wird und der Eifeler 
Mühlensenf entsteht. Selbst hergestellten Senf konnte man auf dem Mühlengelände erwerben. Schwierig 
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sich zu entscheiden, denn es gab eine große Auswahl an verschiedenen Senfsorten. Aber auch 
verschiedenartige Öle und Liköre wurden im Mühlenlädchen angeboten. Um 12:00 Uhr haben wir uns in 
der Mühlenwirtschaft bei leckerem Essen gestärkt. Die Atmosphäre im Lokal war einzigartig und urig. 

Das Essen war hervorragend, die Bedienung freundlich und alle haben sich sichtlich wohl gefühlt. Um 
14.00 Uhr wurde unsere Führung fortgesetzt. Wir besuchten die Ölmühle, in der verschiedene Öle wie   

z. B. Rapsöl hergestellt werden. Dieses wird zur Herstellung für den eigenen Mühlensenf verwendet. 
Das Sägewerk, die Ölmühle und die alte Schmiede waren für die Männer besonders interessant. Alte 
Maschinen konnte man sehen, die zum Teil schon weit über hundert Jahre alt waren. Zum Schluss 
besuchten wir Erwins Lieblingsort. Hier kann er besonders gut relaxen, wie wir erfahren haben.    
Die Schnapsbrennerei. 

Wir hatten das Vergnügen einen der hier hergestellten Liköre, wie Schlehen-, Weinbergpfirsich, Grappa 
oder Kräuterlikör zu kosten. 
Zum Abschluss gab es Kaffee, Tee und frisch gebackenen Apfelkuchen. 
Es war ein sehr interessanter, informativer und schöner Tag. Wir hoffen, euch auch weiterhin so schöne 
Touren anbieten zu können. 
 
 
 

 

 

 
 
Mehrtagesfahrt nach Büsum 
Am 13.06.2016 ging es für unsere Senioren in das bekannte Nordseebad Büsum. Büsum liegt am 
Südzipfel der Halbinsel zwischen Eider und Elbe inmitten weiter Felder und grüner Wiesen direkt an der 
Nordsee. Ebbe und Flut, aufbrausende Stürme, idyllische Ruhe, Regen und Sonne kann man hier direkt 
miterleben. Das gesunde Reizklima und die herrliche Seeluft laden zum Kuren ein. 
Zum unserem Ausflugsprogramm gehörte am ersten Tag ein Ausflug mit dem Krabben-Express auf dem 

wir erste Informationen über Büsum erhielten. 
Am 15.06.2016 fuhren wir zur Nordseeperle Sylt. 40 km feiner Sandstrand, raue Brandung an der 
Westseite und majestätische Kliffs. Natürlich durfte auch das Fischessen bei „Gosch“ nicht fehlen. 
Der nächste Tag stand uns zur freien Verfügung. 
Weiterhin besuchten wir am 17.06.2016 St. Peter Ording. Das Eidersperrwerk, das die Eiderniederung 

vor den Sturmfluten schützt,  Häuser auf Pfählen, kilometerweiter Strand und einzigartige 
Dünenlandschaften prägen St. Peter Ording. Im Westküstenpark besichtigten wir Deutschlands größte 

Seehundanlage und erfuhren alles über Biologie, Lebensweise und Gefährdung dieser heimischen 

Robbenarten. 
Auch die Geselligkeit kam nicht zu kurz. Mit der MS „Lady von Büsum“ fuhren wir nach dem 

Abendessen auf hoher See. Hier verbrachten wir bei bester Laune einen geselligen und stimmungsvollen 
Abend. Bei erfrischenden, günstigen Getränken erlebten wir einen unvergesslichen Ausblick auf die 
untergehende Abendsonne am Horizont. 
Unsere Halbtagesfahrt am 20.06.2016 führte uns in die „Holländerstadt“ Friedrichsstadt. 18 Brücken 

führen über Sielzüge und Wasserläufe. Auf einer wunderschönen Grachtenfahrt bewegten wir uns auf 
historischen Spuren der Holländer und Dänen an Treene und Eider. Mit Kaffee und Kuchen wurde dieses 
Erlebnis abgerundet. Obwohl es fürchterlich geregnet hat, wurde sich beim Tanz- und Liederabend 
bestens amüsiert. 
Nach dem Frühstück traten wir am 23.06.2016 die Heimreise an und alle waren der Meinung, dass diese 
Tage unvergesslich bleiben würden. 
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Fahrt nach Leiwen 
Am Montag, dem 19. September 2016 fuhren 31 Senioren mit dem Betreuungswerk der Post, Postbank 
und Telekom zum Eurostrand nach Leiwen an der Mosel. Gegen ca. 12:00 Uhr trafen wir dort ein. Nach 
einem sehr reichlichen Mittagessen  vom Buffet hatte jeder genügend Zeit die Koffer auszupacken und 
die Gegend zu erkunden. Nach dem Abendbuffet fand eine Modenschau statt. Im Anschluss sorgte der 
aus dem Fernsehen bekannte und beliebte  Bauchredner „Klaus mit Willi“ für schallendes Gelächter. 

Dienstag: 
Nach dem Frühstück freuten wir uns schon auf die Halbtagesfahrt nach Trier. Die historische Stadt nahe 

der deutsch-luxemburgischen Grenze gilt als die älteste Stadt Deutschlands. Zum einen Hort des 
Heiligen Rocks, der Tunika von Jesus Christus bekannt, besticht die älteste Stadt Deutschlands durch die 
Vielzahl römischer Baudenkmäler und ist nicht zu Unrecht Weltkulturerbe der UNESCO.  Beeindruckt von 
der Porta Nigra und dem Dom sowie dem Marktplatz ging es wieder zurück zum Mittagessen ins Hotel 

Eurostrand. Hier liefen bereits die Vorbereitungen für das abendliche „Oktoberfest“. Wer wollte, konnte 
nachmittags bereits seine Kräfte am „Hau den Lucas“ ausprobieren und/oder sich auf die mehrbahnige 
Bowlingbahn im Wettkampf üben. Gegen 19:00 Uhr ging es dann richtig los, beim Fassanstich auf dem 
Oktoberfest. Viel Spaß und Freude bekamen alle Teilnehmer beim Fass-Anstich durch den „Oldenburger 
Bürgermeister“, Mitglied unserer Gruppe. Dem Zapfhahn fehlte das entsprechende Gummi, so das Hose 
und Fußboden mit Bier bespritzt wurde. Eine Gaudi bereitete auch das Nageln, wobei Nägel in einem 
Holzstamm mit wenigen Hammerschlägen verbracht werden mussten. Den Gewinnern winkten hierbei 
jeweils Preise in flüssiger Form. Den Höhepunkt des Abends stellte jedoch der „Kölner Alleinunterhalter“ 
am Keyboard dar. Er verstand es die Gäste mitzureißen. Wir hatten das Gefühl auf einem originalen 
Oktoberfest zu sein. Eine Polonaise fehlte ebenso wenig, wie bekannte Lieder zum Mitsingen und 
Mitschunkeln. 
Mittwoch: 
Nach ausgiebigem Frühstück, ging es zur Ganztagesfahrt nach Bernkastel-Kues mit ausgiebiger 

Stadtbesichtigung durch die kleinen historischen Altstadtstraßen mit ihren bunten Fassaden und schönen 
Geschäften.  Mit dem Schiff fuhren wir dann ab 13:00 Uhr in Richtung Traben-Trabach. Hier konnte man 

auf dem Deck bei herrlichem Sonnenschein die Sonne und die vorbeiziehende Landschaft genießen. 
Eine Moselschleuse, 6 Meter runter, 6 Meter rauf durften wir auch erleben.  Gegen 15:00 Uhr trafen wir in 
Traben-Trabach ein und nach einer ausführlichen Stadtführung und Zeit zur freien Verfügung ging es 
anschließend wieder zurück zum Eurostrand. 
Donnerstag: 
Nach dem Mittagessen fuhren wir mit dem Bus zur Hauptstadt Luxemburg, die ca. 107.000 Einwohner 

aufweist, wovon 74.000 einen ausländischen Pass besitzen. In der europäischen Finanzmetropole wird 
neben Luxemburgisch, Deutsch, Französisch auch Portugiesisch gesprochen. Sehr verehrt von den 
Luxemburgern wird die 2005 verstorbene Josephine Charlotte von Belgien. Besonders interessant waren 
hier bei der Stadtführung die Kathedrale Notre-Dame de Luxemburg, das Rathaus „Hotel de Ville“ und 
der Palast des Großherzogs mit der Palastwache vor dem Haupttor. Alle, die nicht mit nach Luxemburg 
fahren wollten, konnten im Hotel bei einer Weinprobe verschiedene Weine probieren. Nach dem 
Abendessen im Hotel fand für alle Gäste eine große Verlosung mit tollen Preisen statt, die für große 
Spannung bei den Anwesenden sorgte. Hieran schloss sich ein musikalischer Abend, gestaltet von den 
Mitarbeitern des Entertainments, an. Diese führten uns in die Welt der Gartenzwerge und gaben einen 
lustigen Einblick ins „Zwergenleben“ mit musikalischer Unterhaltung. 
Freitag: 

Nach dem Frühstück, ging es ab 10:00 Uhr auf die Heimreise nach Jülich und Düren. Selten haben wir so 
viel Spaß und Freude gehabt und konnten herzlich lachen. 
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Wandergruppe 

Erste Wanderung am 16. März 2016 rund um den Blausteinsee 

Unsere erste Wanderung in diesem Jahr fand am 16. März 2016 statt. Unser Wanderführer Toni hatte 
eine ca. 7 km lange Strecke im Naherholungsgebiet „Blausteinsee“ ausgesucht. Auch wenn der Wind uns 
mit 42 km/h um die Nase blies, war es wie immer eine schöne Wanderung mit vielen Erläuterungen zum 
Braunkohletagebau, der Entstehung des Blausteinsees und den weggebaggerten Dörfern in der 
Umgebung. Eingekehrt wurde im Seehaus, wo wir uns bei Pizza, Lasagne, Salat, Fisch und Steak 
stärkten. 
 
 
Rund um Drove 

Auch bei diesem Wandertag hatten wir Pech mit dem Wetter. „Der April tat, was er will“. Somit war die 
Gruppe der Wanderer etwas kleiner. Allerdings waren erfreulicherweise beim Essen ein paar  
Wanderfreunde mehr dabei. 
Der Weg war teilweise romantisch und schön. Durch den Wald ging es am Drover-Bach vorbei. Wir 
konnten eine tausendjährige Eiche bewundern und in der Drover Heide, einem ehemaligen 
Truppenübungsplatz, haben wir eine ehemalige Panzerwaschanlage gesehen. 
 
 
Landschaftsgarten Kammerbusch 

Bei strahlendem Wetter traf sich eine recht große Wandergruppe von 19 Personen in Langerwehe. Die 
Wanderführer hatten sich sehr gut vorbereitet und konnten über die Skulpturen, die vom Parkplatz aus 
zu sehen waren, informieren. Es ging durch teils schattige, verwunschene Wege in den (privaten) 
Landschaftsgarten, der mit der abblühenden Kamelienblüte und der beginnenden Rhododendronblüte 
sehr schön anzusehen war. Außerdem wurden uns Ruinen, Denkmäler, Kapellen und Büsten erklärt. Da 
der Landschaftsgarten in der Vergangenheit mehrmals den Besitzer wechselte und auch im letzten 
Krieg teilweise zerstört wurde, hat jede Generation dem Gebiet ihren Stempel aufgesetzt. So zum 
Beispiel die Kaiser-Allee und der Triumphbogen. Zum Abschluss hatten wir uns ein Mittagessen beim 
Italiener verdient, zu dem weitere Senioren hinzukamen. In lockerer Runde wurde dieser Tag für uns als 
„Urlaubstag“ beendet. 
 

 
Wanderung rund um Nideggen-Rath am 22.06.2016 

Trotz Schwüle haben sich der „harte Kern“ und auch zur Freude der Wanderführerin, ein paar neue 
Wanderfreunde in Nideggen-Rath getroffen. Unter Anleitung unserer – auch durch den Eifel-Verein 
informierten Wanderführerin –  ging es durch schattigen Wald in Richtung Leversbach. Einige 
Ansteigungen wurden, trotz des schwülen Wetters, gut gemeistert und zur Belohnung wurde eine 
Picknick-Pause am “Engelsblick“ eingelegt. Von dort hatten wir eine wunderbare Aussicht über die 
umliegenden Ortschaften. Wie immer ist nach jeder Wanderung der Abschluss der Höhepunkt. Im 
Brauhaus in Kreuzau wurde lecker gegessen und bei diesem schwülen Wetter schmeckte das Bierchen 
umso besser.  
 
 
Burgauer Wald 
Am 27.Juli 2017 trafen sich wieder die Wanderfreunde „An Gut Weyern“ in Düren. Bei herrlichem Wetter 
führten uns die Wanderführer Veronika und Gerold auf Wegen, abseits der Hauptwege durch den Wald. 
Auch wenn die Temperaturen heiß waren, die Schatten der Bäume schenkten uns Kühlung und das 
Wandern machte wirklich Spaß. Die verwunschenen Wege kannten manche Bugau-Freunde nicht. Sie 
waren überrascht, wie schön der Burgauer Wald abseits der Hauptwege ist. 
Wie immer, freuten sich die aktiven Wanderer über die Senioren, die sich in  einem griechischen Lokal 
zum Abschlussessen dazu gesellten. 
 
 
Simonskall 
Trotz anhaltendem Regen am frühen Morgen meldeten sich noch zwei treue Wanderfreunde an. Bei 
unserer Wanderung in Simonskall hatten wir dann jedoch das große Glück, dass es nicht regnete. Wir 
konnten also bei trockenem Wetter die schöne Landschaft  genießen und so manches lebhafte Gespräch 
führen. Durch waldiges Gebiet führte uns der Weg zur Mestrenger Mühle, wo eine kurze Rast eingelegt 
wurde.  Am Ende der Wanderung gelangten wir wieder zu unserem Ausgangspunkt in Simonskall.  Dort 
erwartete uns ein in einem bekannten Hotel ein vorzügliches Mittagessen.   



 

 

 

 

 

 
Wanderung durchs Rurtal 
Bei herrlichem Spätsommerwetter trafen wir uns am Infopunkt Nationalpark in Zerkall.  
Unser Wanderführer Ernst-Willi hatte eine wunderschöne Strecke ausgesucht. Zunächst wanderten wir 
über schattige Wege mit Blick auf die Burg Nideggen. Dann folgte ein steilerer Anstieg über kühle 
Waldwege, bis wir einen freien Blick über das Wiesenland im Rurtal hatten. Die hier grasenden, seltenen 
„Englischen Longhornrinder“ schauten uns interessiert nach. Bei angeregter Unterhaltung während 
unserer Wanderung, erreichten wir das Gut Kallerbend, unseren heutigen Einkehrort. Hier stärkten wir 
uns draußen unter schattigen Bäumen. 
 
 
Wanderung Kelz-Vettweiß 
Im Hof unserer Wanderführerin Uschi, wurden die Wanderfreunde mit selbstgemachtem Eierlikör 
begrüßt. Bei herrlichem Wetter und guter Laune ging es über flache Feldwege Richtung 
Kettenheim. Harald, von der Gemeinde Vettweiß, erwartete uns schon. Er führte uns auf den Jüdischen 
Friedhof Kettenheim und erzählte über einige der dort begrabenen jüdischen Bewohner der Gemeinde. 
Anschließend ging es weiter Richtung Vettweiß, wo wir uns, in geselliger Runde, beim Italiener stärkten. 
Auf dem Rückweg machten wir Halt an der Dreifaltigkeitskapelle, der einzige Sakralbau, der an die lange 
Geschichte des Dorfes Vettweiß erinnert. Sie wurde 1680 von den Eheleuten Johan Kurt und Sophia 
Schleusgen erbaut. Die Dreifaltigkeitskapelle liegt an einer ehemaligen Krönungs-, Handels- und 
Pilgerstraße, nämlich der Aachen-Frankfurter-Heerstr. 
Zum Abschluss wurden wir von Uschi mit Kaffee und selbst gebackenem Kuchen überrascht. Im Garten 
von Uschi, mit freilaufenden Hühnern, Teich, Wildenten und urigen Sitzgelegenheiten, fühlte man sich wie 
in einer Straußenwirtschaft. 
 

Abschlusswanderung Einruhr 

Bei regnerischem Wetter trafen wir uns am 16. November 2016 in Einruhr zur Abschlusswanderung. 

Erfreut waren wir von der großen Teilnahme. Josefa und Hermann-Josef schlugen vor, dass die, die 
wandern möchten, ihre Wanderung von Hirschrott aus starten. So parkten wir unsere Autos vor dem 

Ausflugslokal in Hirschrott. Ca. 19 Wanderlustige waren eisern und wanderten bei Regen 5 bis 6 
Kilometer. Einige Wanderfreunde liefen eine kürzere Runde und mancher verbrachte die Zeit lieber im 
Lokal. Mittags fand die Begrüßung aller Wanderfreunde durch Günter statt. Es war schön, dass auch 
viele, die leider nicht mehr mit wandern können, zur Abschlussveranstaltung gekommen waren. Bei 
selbstgebackenen Reibekuchen wurde wieder viel erzählt und Betty brachte uns mit ihren Anekdoten, wie 
jedes Jahr, wieder zum Lachen und zum Nachdenken. 
Trotz des schlechten Wetters hatten wir wieder einen wunderschönen Tag und freuen uns schon jetzt auf 
die nächste Wandersaison. 
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Leider mussten wir in diesem Jahr wieder einige Kolleginnen und Kollegen zu 
Grabe tragen. 

  

Mirgel Hubert Düren 

Hauptmann Johannes Düren 

Kaefer Winfried Aachen 

Hochgürtel Anneliese Kall 

Bode Heinz Bergheim 

Jansen Martha Nideggen 

Schaffrath Helen Düren 

Schaplewski Marlies Düren 

Günnewig Liselotte Düren 

Scory Heinz Nideggen 

Riedel Horst Köln 

Merzenich Norbet Üdingen 

Arend Heinrich Nideggen 

Zehrer Sigmund Aachen 

Stemmeler Annegret Iversheim 

Joist Martha Euskirchen 

Assmann Werner Jülich 

Rövenich Hans-Arnold Arnoldsweiler 

Philipp Jacob Düren 

Franke Franz Mechernich 

Saric Marlene Düren - Birgel 

Stephan Martha Kall 

Otten Ruth Düren 

Heinen Robert Schleiden 

 

 

 

 

Hier wieder einige Informationen: 

Postbank schränkt kostenloses Girokonto ein 
Auf Nachfrage bei der Postbank hier die Antwort an ver.di, Telekom Mönchengladbach. 
„Sie fragen, ob auch Konten ehemaliger Telekommitarbeiter zukünftig bepreist werden. Gerne informiere 
ich Sie. Wir haben unsere Kontomodelle vereinfacht. Das schafft für alle unsere Kunden mehr 
Transparenz. Alle Giro plus Kunden zahlen nun den gleichen Preis von 3,90 Euro. Das trifft auch auf 
ehemalige Mitarbeiter der Telekom zu.“ 
 
 
Info für Senioren 

aktuelle Informationen für Senioren zum Thema Rente/Versorgung, Altersarmut, Pflege, Gesundheit und 
Demografie finden Sie auf der Seite von Ver.di. 08/04/2016 

 



 

 

 

 

 

Versorgungsausgleichsgesetz 

§37 Anpassung wegen Tod der ausgleichsberechtigten Person. 
(1) Ist die ausgleichsberechtigte Person gestorben, so wird ein Anrecht der Ausgleichspflichtigen Person 
auf Antrag nicht länger auf Grund des Versorgungsausgleichs gekürzt. Beiträge, die zur Abwendung der 
Kürzung oder zur Begründung von Anrechten zugunsten der ausgleichs-berechtigten Person gezahlt 
wurden, sind unter Anrechnung der gewährten Leistungen an die Ausgleichspflichtige Person 
zurückzuzahlen. 
(2) Die Anpassung nach Absatz 1 findet nur statt, wenn die ausgleichsberechtigte Person die Versorgung 
aus dem im Versorgungsausgleich erworbenen Anrecht nicht länger als 36 Monate bezogen hat. 
(3) Hat die Ausgleichspflichtige Person im Versorgungsausgleich Anrechte im Sinne des § 32 von der 
verstorbenen ausgleichsberechtigten Person erworben, so erlöschen diese, sobald die Anpassung 
wirksam wird. 
 
 
Info für Beamte 

Entwurf eines Besoldungs- und Versorgungsanpassungsgesetzes 2016/2017.Danach werden die Bezüge 
der Beamtinnen und Beamten sowie die Versorgungsbezüge rückwirkend zum 1. März 2016 um 2,2 % 
und zum 1. Februar 2017 um 2,35 % erhöht. Die Verminderung der Erhöhung im Jahr 2016 um 0,2 % 
wird der Versorgungsrücklage zugeführt. Damit ist es gelungen, die Verminderung im Jahr 2017 zu 
verhindern und den Tarifabschluss des öffentlichen Dienstes für 2017 1:1 auf die Beamtinnen und 
Beamten zu übertragen. (Quelle:ver.di) 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir freuen uns, dass ihr unserer Einladung zur Weihnachtsfeier in den neuen Räumlichkeiten 
gefolgt seid und begrüßen euch ganz herzlich. Wie im letzten Jahr wünschen wir schöne 
unterhaltsame Stunden bei Kaffee, Kuchen und Brötchen. 
Der Seniorenbeirat wünscht euch und euren Familien eine besinnliche Weihnachtszeit, ein frohes 
Fest und vor allem viel Gesundheit im neuen Jahr 2017.              
 
 
 
 
                                            
 
 
Seit einigen Monaten unterhält der Seniorenbeirat eine eigene Homepage. Aus formalen Gründen müssen wir darauf hinweisen, 
dass die Teilnehmer  an unseren Veranstaltungen mit folgenden Bedingungen einverstanden sind: Gruppenbilder und kleine Video-
Filme von unseren Veranstaltungen können im Internet auf der Homepage des Seniorenbeirates veröffentlicht werden. Die Auswahl 
der Bilder und Filme wird sehr sorgfältig vorgenommen. Es werden ohne Erlaubnis weder Bildunterschriften angebracht noch 
Namensnennungen in den Berichten vorgenommen. Eine Identifizierung der abgebildeten Personen außerhalb des Kreises unserer 
Senioren und Seniorinnen ist damit nahezu unmöglich. 
 



 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


